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Nr 53 Hulle a d Saale Freitag den 1 Februg 1901
Auswanderung und Handelsverträge

ſo bemerkenswerth wie die Zunahme der beſchäftigtenen des Geſammtarbeitslohnes und des Durchſchnittslohnes
während der Handelsvertragsperiode iſt die Entwicklung der
deutſchen Auswanderung Unabläſſig haben die Schutzzöllner
betont daß die Auswanderuug ein Verluſt am Nationalvermögen
ei weil jeder im Erwerbsleben ſtehende Auswanderer nicht

nur meiſt etwas Vermögen mit ſich nehme ſondern auch im
Auslande unſer Konkurrent werde Noch ganz kürzlich hatte
die Rhein Weſtf Ztg ans Aulaß einer ganz geringen
Zunahme der Auswanderung ein heftiges Geſchrei dieſer Art
erhoben Auf dieſelbe Weiſe hat man die häufigen Verſuche
ur Einſchränkung der Auswanderungsfreiheit begründet Nun

vergleiche man aber einmal die Geſtaltung der deutſchen Aus
wanderung während der Periode der extremen Zollpolitik mit
der vorhergehenden Periode des Freihandels und der darauf
folgenden der Handelsvertragspolitik

Nach Ueberwindung der Kriſe von eher welche in einer
plötzlichen Erhöhung der Auswanderungsziffer charakteriſtiſchen
Ansdruck findet betrug die Ziffer der überſeeiſchen Aus
wanderer die der nicht überſeeiſchen iſt nur ganz unbedeutend
in den Jahren 1874 bis 1879 in Tauſenden 45 31 28 22
24 33 Dann zeigt ſich die Wirkung des neuen Zolltarifs
1880 bis 1891 in folgenden Ziffern 117 221 204 174

149 110 83 105 104 96 97 120
In dieſen 13 Jahren haben alſo nicht weniger als

1,615,000 deutſche Auswandeter ihr Vaterland verlaſſen
Das bedentet nach der Rhein Weſtf Ztg die jeden Aus
wanderer mit dem an ſich beſcheidenen Satze von 1000 M
Nationalverlüſt kapitaliſirt einen Verluſt von mehr als
anderthalb Milliarden Nationalvermögen in der
vielgeprieſenen Epoche des Hochſchutzzolls Der Durchſchnitt
dieſer 14 Jahre beträgt 132,000 Perſonen Damit vergleiche
man nun die Periode der Handelsverträge 1892 1900 Es

ahl der Auswanderer in Tanſeuden 116
88 41 37 34 25 22 24 24

Von dieſen 9 Jahren iſt aber noch das Jahr 1892 aus
zuſcheiden weil ſich in demſelben die ſegensreiche Wirkung der
Handelsverträge noch nicht geltend machen konnte ja auch das
ahr 1893 weil der Vertrag mit Rußland da noch fehlte und

in der zweiten Jahreshälfte der Zollkrieg herrſchte Selbſt
wenn man aber dieſe mit noch verhältnißmäßig hohen Ziffern
rechnenden Jahre einſchließt ſo ergiebt ſich doch für die 9 Jahre
le Zahl von nur 421,000 Auswanderern oder im Jahres

durchſchnitt nur 47,000 dieſer Durchſchnitt beträgt alſo nur
ein Drittel der Ziffer des voraufgegangenen Abſchnittes

Jn den ſechs Jahren von 1880 bis 1885 wanderten 974,000
Deutſche aus Jn den ſechs Jahren von 1895 bis 1800
während deren die Handelsverträge in vollſter Wirkſamkeit
ſtanden nur 167,000 Alſo in jenem Zeitabſchnitt fech s mal
ſo viel Auswanderer als in dieſem

Die Answanderung die in den Jahren 1881 und 1882
jährlich die Zahl von 200,000 überſchritt iſt ſeit 1897 ſtets
unter 25,000 geblieben alſo auf ein Achtel zurückgegangen und
hält ſich jetzt auf dieſer niedrigen Stufe ziemlich ſtabil Die
Lentenoth der Agrarier wäre noch viel ärger geworden wenn

ſich die Auswauderung auf der Höhe der Jahre der Bismarck
ſchen Zollpolitik gehalten hätte

Dabei verdient aber noch zweierlei konſtatirt zu werden
1 daß nicht etwa nugünſtige amerikaniſche Erwerbsverhältniſſe
die Auswanderung eingeſchränkt haben dieſe ſind vielmehr
ſeit Jahren ſehr gute und 2 daß nicht etwa deutſche Polizei
und Zwangsmoaßregeln eine einſchränkende Wirkung geübt
haben Es ſind alſo lediglich die dauernd ſich verbeſſernden
Erwerbsverhältuiſſe in unſerem deutſchen Vaterlande hierfür
die Urſache geweſen das heißt die ſegensreiche n r
der Handelsverträge

Deutſches W eich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin machte geſtern nachmittag mit der Erb
prinzeſſin von Meiningen einen zweiſtündigen Beſuch auf
s Friedrichshof und kehrte gegen 6 Uhr nach Homburg

d

v Wie das Dresdner Journal meldet iſt Prinz Georg
on Sachſen ſeit Mittwoch nachmittag fieberfrei auch die

Marrbaliſchen Erſcheinungen haben abgenommen

p Her Reichstage präſident Graf Valleſtrem hat wie der
oft ans Kattowitz gemeldet wird für den Bau der neuen

atholiſchen Kirche in Anda 200,000 M geſpendet

Ein antiſemitiſcher Juſtizminiſter
Der preußiſche Juſtizminiſter hat ſich geſtern im Abgeordneten
Miſe zu einer Anffaſſung hinſichtlich eines grundlegenden Para

dige der Verfaſſung bekannt die in weiten Kreiſen der Be
ſu kerung berechtigtes Erſtannen hervorrufen dürfte Der frei
mnige Abg Peltaſohn hatte unter Hinweis auf die bekannte

d daß jüdiſche Rechtsanwälte bei der Ernennung
hre vtaren ſehr hänfig ja beinahe in der Regel gegenüber
Juſt chriſtlichen Mitbewerbern zurückgeſtellt werden den Herrn
Ein zminiſter nach den Grundſätzen gefragt nach welchen die

n ennung zu Notaren erfolge Herr Schönſtedt lehnte es im
euch keiner Ausführungen zunächſt ab die Grundſätze nach

wirt W Einzelnen bei der Auswahl der Notare verfahren
negie ekannt zu geben nahm aber für ſich in Anſpruch bierbei

ee Wiſſen und Gewiſſen zu handeln Speziell auf die
winſſiet Verhältniſſe näher eingehend plauderte der Herr Juſtlz

m päter aber doch mit einer gewiſſen naiven Offenheit
mehr 55 zwar der Oeffentlichkeit ſchon längſt kein Geheimniß
Und verden wort man jedoch bisher weunlg ſten Von amtlicher

Bedenken getragen hat Herr Schönſtedt verkennt zwar im
Prinzip die durch die Verfaſſung den Juden garantirte Gleich
berechtigung an aber er ſieht ſich im vorliegenden Falle
gezwungen Rückſicht zu nehmen auf die Jntereſſen der Be
völkerung Herr Schönſtedt machte ſich bei dieſer Gelegenheit
zum Dolmetſch der antiſemitiſchen Behauptung ein ſehr
großer Theil der chriſtlichen Bevölkerung trage Bedenken
intimere Familienangelegenheiten jüdiſchen Notaren anzuver
trauen Der Abg Dr Barth der ſpäter gegen dieſe äußerſt
bedenkliche verfaſſungsrechtliche Auffaſſung des Herrn Juſtiz
miniſters ganz entſchieden Verwahrung einlegte behauptete
demgegenüber mit Recht daß das angebliche Jntereſſe der Be
völkerung eine höchſt ſubjektive Auffaſſung des Herrn Juſtiz
miniſters ſei Es könne ſich nur um gewiſſe Vorurtheile eines
verſchwindend geringen Theiles der Bevölkerung handeln denen
der Jnſtizminiſter Rechnung trage Herr Schönſtedt verſtieg ſich
auch zu der nahezu grotesken Behauptung wenn ausſchließlich der
Prozentſatz und die Anciennität für die Ernennung zum Notar
maßgebend wäre ſo würde man in Berlin nach zehn
Jahren kaum noch einen chriſtlichen Anwalt finden
Solche Uebertreibungen war man bisher nur gewöhnt in der
ſprcifiſch antiſemitiſchen Preſſe zu finden Dabei ſah ſich der
Herr Jnuſtizminiſter der im übrigen geradezu einen Dank dafür
zu beanſpruchen ſchien daß die Juſtizverwaltung im Gegenſatz
zu den übrigen Verwaltungszweigen in Preußen überhaupt
jüdiſche Bewerber aufnehme genöthigt anzuerkennen daß er
ſelbſt Gelegenheit gehabt habe eine große Anzahl in jeder Hin
ſicht hochachtbarer und befähigter jüdiſcher Anwälte und Notare
kennen zu lernen Herr Schönſtedt erklärte zum Schluß ganz
allgemein hinſichtlich der Anſtellung von jüdiſchen Bewerbern
im Juſtizdienſt mit dürren Worten Jch erkenne an daß
die Juden gleichberechtigt ſind ich erkenne aber nicht
an daß die Ablegung der Examina den Juden ein
geſetzliches Recht auf Anſtellung gewähre Gegen dieſe
mit dem klaren Wortlaut der Verfaſſung in ſchneidendem
Gegenſatz ſtehende Auffaſſung des Herrn Juſtizminiſters
proteſtirte ganz energiſch der Abg Dr Barth namens der ge
ſammten Linken Dem Centrum das theilweiſe den Standpunkt
des Juſtizminiſters zu billigen ſchien hielt der Redner der Frei
ſinnigen entgegen daß in logiſcher Konſequenz der Auffaſſung
des Herrn Juſtizminiſters auch einmal der Standpunkt ſeitens
der Juſtizverwaltung vertfeten werden fkönne daß da wo die
Katholiken ſich in der Minderheit befänden das Jntereſſe der
Bevölkerung es erheiſche die proteſtantiſchen Anwälte gegenüber
den katholiſchen bei der Ernennung von Notaren zu bevorzugen
Dr Barth fragte mit Recht wo da noch die Spur eines
Rechtsſtaates ſei wenn ſolche Grundſätze vom Miniſter
ſelbſt proklamirt werden und ſtellte die Regierung und die ihr
zuſtimmenden Parteien vor die Alternative entweder die Ver
faſſung zu ändern oder ſo lange dieſe noch beſteht auch den
Muth zu haben für ſie einzutreten

Politiſches

Zu der Majoritätspolitik wie ſie der von uns ein
gehend kommentirte Artikel der Berl Corr Brotwucher be
fürwortete hatte ſich die nationalliberale Nat Ztg folgender
maßen geäußert

Jn dem offiziöſen Hinweis auf die Majorität ſcheint auch
die Auffaſſung ſich zu bekunden daß die Regierung durch das
Beſtehen einer Mehrheit für die agrariſchen Forderungen
politiſch gedeckt ſei falls ſie dieſen entſpreche Wir haben
ſchon früher hervorgehoben und es muß wiederholt werden
daß dem keineswegs ſo iſt Die Regierung hat in Preußen
und im Deutſchen Reiche eine ſelbſtändige Verantwort

e it die ihr von keiner Majorität abgenommen werden
ann

Jn ihrer Rechtfertigung kann die Berl Corr die Richtigkelt
dieſer Sätze nicht beſtreiten Der Hinweis auf die Majorität
ſei jedoch erfolgt um die Jnkonſequenz der Preßorgane der
äußerſten Linken zu kennzeichnen welche ihrerſeits ſtets eine
Mäjoritätspolitik fordern die Regierung aber gleichwohl zum
Kampfe gegen die Mehrheitsparteien auffordern ſobald ſich dieſe
Mehrheit gegen die Wünſche der Linken ausſpricht Jm übrigen
häbe man nicht den Entſchluß der Regierung eine Er
höhung der Getreidezölle in Vorſchlag zu bringen auf das Vor
handenſein einer parlamentariſchen Mehrheit für dieſe Zölle
zurücktühren wollen Die Sache läge vielmehr ſo daß die
Regierung wie der Reichskanzler und preußiſche Miniſter
präſident erklärt hat entſchloſſen iſt auf die Gewährung eines
ausreichenden und deshalb Tentſprechend zu erhöhbenden Zoll
ſchutzes für land wirthſchaftliche Produkte hinzuwirken Für die
Durchführung dieſes ihres Entſchluſſes iſt im Reichstage eine
ſtarke Mehrheit vorhanden Wenn die Oppoſitionspreſſe fordert
daß die Regierung ihren Entſchluß aufgiebt und einen Kampf
gegen die mit ihr prinzipiell übereinſtimmende parlamentariſche
Mehrheit aufnimmt ſo erſcheint es ausgeſchloſſen daß die
Regierung irgend eines Staates einer derartigen Forderung
entſprechen würde deren Aufſtellung als mindeſtens überraſchend
bezeichnet werden muß Die freie Entſchließung der Regierung
in der Zolltariffrage wird die Berl Korr ſchwerlich unab
hängigen Blättern glaubhaft machen können

Aus allen Theilen des Auslandes kommen Meldungen daß
man ſich auf einen Zollkrieg mit Deutſchland vor
bereitet Auch bei der Jahresverſammlung der Handels
kammer in Sheffield war der Hauptgegenſtand der Debatte die
geplante Einführung des deutſchen Eiſenzolles der verdoppelt
oder verdreifacht werden ſoll Man war der Anſicht daß das
eine ſehr ernſte Frage für die engliſche Stahlindnuſtrie ei und
viele Mitglieder befürworteten die Ergreifung von Schutz
maßregeln Die allgemeine Meinung war daß ein Zollkrieg
für Deutſchland vernichtend enden würde Es wurde
beſchloſſen eine ſtarke Agltatijon gegen die Maßregel zu ent
falten und eine ſcharfe Reſolution angenömmen von welcher eine

vortlicher Stelle aus zu vertreten doch noch immer Kopie der engllſcher Regierung überfandt worden iſt Wie die

deutſche Regierung unter ſolchen Umſtänden trotz erheblicherZollerhöhungen neue Handelsverträge zu ſtande bringen m iſt

uns nach wie vor unerfindlich
Bei den Erörkerungen über die Eh rung für die verewigte

Königin von Großbritannien im deutſchen Reichs
tage iſt in der Preſſe mehrfach hervorgehoben werden daß bei
dieſem Anlaß zum erſten male der dentſche Reichskanzler die
Jnitiative zu einem Nachruf für das Oberhaupt einer aus
wärtigen Macht vor der deutſchen Volksvertretung ergriffen habe
Dem gegenüber erinnert die Nordd Allg Ztg daran daß auch
beim Tode des Präſidenten der franzöſiſchen Republik Felix
Faure der damalige Reichskanzler Fürſt zu Hobenlohe dem
verewigten Staatsoberhaupt der Franzoſen Worte ehrenden Ge
denkens vor dem Reichstage gewidmet habe

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung dieVorlagen betreffend die Kapitalbeſtände der grohe
heſſiſchen Offizier und Unteroffizier Wittwenkaſſen und betr
die Verleihung von Korporationsrechten an die mit dem Sitze
in Berlin errichtete Deutſche Agavengeſellſchaft den zuſtän
digen Ausſchüſſen überwieſen Dem Antrage des 4 und
7 Ausſchuſſes zu dem Entwurf eines Schaumweinſteuer
geſetzes und dem Antrage des 4 und 6 Ausſchuſſes zu dem
Entwurf eines Geſetzes betreffend den Verkehr mit Wein wein
haltigen und weinähnlichen Getränken hat der Bundesrath zu
geſtinmt Der Reichstagsbeſchluß zu den Petitionen betreffend
den Vogelſchutz wurde dem Reichskanzler überwieſen dem
Ausſchußantrage betreffend das Schreiben des königlichſächſiſchen
Geſandten vom 29 Dezember v J betreffend Abänderung der
Satzungen der Arbeiter Penſionskaſſe der königlich ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen wurde zugeſtimmt ebenſo dem Ansſchuß
berichte über den Antrag Heſſens auf Befreiung der dekret
mäßig angeſtellten Bureaubeamten ſeiner land und forſtwirth

ectchen Berufsgenoſſenſchaft von der Jnvalidenverſicherungs
pflicht

Koloniales

Major Kamptz der Commandeur der Kameruner
Schutztruppe iſt bekanntlich vor einigen Wochen nach
Deutſchland zurückgekehrt Gegenüber mehrfachen RKuthmaßungen
über die Urſachen dieſer Rückkunft theilen jetzt die Berliner
Neueſten Nachr mit daß es zu Reihungen zwiſchen dem
Gonverneur von Puttkamer und dem Major von Kamptz ge
kommen ſei die ein gedeihliches Zuſammenarbelten ausſichtslos
erſcheinen ließen Major von Kamptz werde demnächſt durch
eiten Nachfolger erſetzt werden da ſeine Abberufung eine end
giltige ſei

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Centralverein für Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt nahm in ſeiner geſtrigen
Hauptverſammlung eine Reſolution an welche die Kanal
vorlage freudig begrüßte die Annahme derſelben erhoffte und
die Erwartung ausſpricht daß es gelingen werde die bereits als
berechtigt erkannten Wünſche betreffend den Ausbau der
Läppe zu erfüllen und Maßnahmen zu treffen die geeignet er
fcheinen die Wettbewerbsfähigkeit Schleſiens gegenüber dem
Weſten auch für den Fall zu gewährleiſten daß ſich eine hin
reichende Fahrtiefe der Oder nicht ermöglichen laſſe

Die geſtern in Düſſeldorf ſtattgehabte Hauptverſammlung des
Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirth
fchaftlichen Jntereſen in Rheinland und Weſt
falen die äußerſt zahlreich deſucht war wurde durch eine Rede
des Vorſitzenden Kommerzienrath Servaes eröffnet Diefelbe
legte dar daß die augenblickliche wirthſchaftliche Lage zwar un
erfreulich ſei aber zum Peſſimismus nicht die geringſte Ver
anlaſſung gebe und ſtellte keſt daß der Verein an der Jntereſſen
ſolidarität von Land wirthſchaft und Jnduſtrie feſthalte ſowie einer
angemefſenen Getreidezollerhöhung nicht widerſpreche falls die Landwirthſchaft einer ſolchen bedürfe Sodann
ſprach der Abgeordnete Dr Beumer über die Kanalvorlage
Ob die Landwirthſchaft einer Zollerhöhung wirklich bedarf
darüber gehen die Meinungen aber bekanntlich außerordentlich
auseinander

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

38 Sitzung vom 31 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt änßerſt ſchwach beſetzt Am Bundesrathstiſch

Graf Poſadowsky u aDie zweite Berathung des Etats des Reichsamts des
Jnnern wird fortgeſetzt beim Titel Zur Förderung der
Hochſeefiſcherei 400,000 M

Abg Träger frſ Vp weiſt auf die Bedeutung der denlſchen
Heringsfiſcherei hin die auch vom Reiche nach Kräften geſördert
werden müßte Leider hätten viele der Heringsfiſcherei Geſell
ſchaften mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen eine hätte ſogar
liquidiren müſſen Wenn daher ein Antrag auf Erhöhung der
400,000 M zur Unterſtützung der kleinen Geſellſchaften geſtellt
würde ſo würde wohl keine Partei etwas dagegen haben Er
bitte daher den Staatsſekretär in dem nächſten Etat dieſen Fonds
zu erhöhen

Abg Dr Pachnicke frſ Va iſt mit Erböhung des Fonds
elnverſtanden vielen kleinen Fiſchern wäre ſchon gehbolfen wenn
man ihnen ein Netz lleferte Wünſchenswerth ſei es wenn die
kleinen Fiſcher ſich zu Genoſſenſchaften zuſammenthäten
Regierung möge ferner mit aller Kraft dahin ſtreben daß die
internationalen Vereinbarungen über die Schonzeit der Fiſch
endlich zum Abſchluß gelangten

Abg Fürſt zu Jnu und Kuyphanſen konſ ſpricht den
Wunſch aus daß dem Vernichtungskampfe den die

ſchiffsfiſcherel gegeg die kleinen Fiſcher führt geſteuert werde
Staatsſekretär Graf Poſadowéky erkennt die Bedeut

der Küſtenſiſcherei an ſchon im Intereſſe der Flotte Des
habe das Reich auch die Küſtenfiſcherei ſteis unterſlützt uch
die Bildung von Genoſſenſchaften ſei vom Reiche gefördert
worden doch müſſe die Reichsbeihllfe anch ihre Grenzen haben
abſolut lebdensunfähige Unternehmungen könne auch das Rer

nicht lehensſfähig wachen Beſtimmungen über die Schonze
und Schonrevfere könnten nur auf internatlongalem Wege
geſchaffen werden Das Reich habe ſeine Mitwirkung zu J
ein Dampfer zur näheren Unterſuchung der Verhättn iſſe



dereils im Baun am 1 Mai würden die Arbeiten beginnen
Das hohe Haus könnte davon überzeugt ſein daß die Regierung
feis dem Fiſchereigewerbe mit dem größten Wohlwollen
gegenüberſtehe

Abg Hilbck nl Die Hochſeeſiſcherei trage weſentlich dazu
bei tüchtige Seeleute für unſere Marine heranzubilden Die
Reichsregierung möge deshalb die Wünſche der Heringsfiſcherei
Geſellſchaft Dollart um Gewährung einer Beihilfe berück
ſichtigen Redner ſelbſt ſei bei dieſer Geſellſchaft nicht be
theiligt

Der Titel wird bewilligt
Bei dem Titel Herausgabe der Nachrichten für Handel und

Jnduſtrie ſpricht
Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp den Wunſch aus daß

dieſe Berichte anch der Preſſe zugingen um ſo auch der hreliteren
Oeffentlichkeit bekannt zu werden

Abg Möller Duisburg ul ſpricht ſeine Freude über dieſeAnregung aus Dieſe Pblikatlonen ſeien um ſo wertbvoller
als überall die Quelle angegeben ſei aus der die Nachrichten
r Auch an dieſer Stelle halte er es jür ſeine Pflicht

er Unparteilichkeit und dem Arbeitseifer des Wiribſchaftlichen
Ausſchuſſes ſeine Anerkennung zu zollen Der Wirthſchaftliche
Ausſchuß ſel keineswegs eine Jnſtitution zur Verſtärkung des
Schutzzolles ſondern habe im Gegentheil bei ſeiner Vernehmungen
jede Partei zu Worte kommen laſſen

Abg Dr Mäller Sagan kann in das Lob des Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſes nicht einſtimmen Die Verhandlungen hätten
bisher bei verſchloſſenen Thüren ſtatlgefunden nach allem was
man aber bisher darüber gehört könnte der n
Ausſchuß nicht als das angeſehen werden was er ſein ſolle
nämlich eine Vorbereitungsſtelle für geſunde Handelsverträge

Der Titel wird bewilligt
eim Titel Zur Einrichtung und Unterhaltung deutſcher

Poſtdampferverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien 5,590,000
beklagt ſich

Abg Dr Oertel konſ über Mißſtände die nach Prof Küttner
auf dein Dampfern der ſubventionirten Linien vorkommen Prof
Küttner habe in einem Buch nachgewieſen daß die Zuſtände auf
dieſen Dampfern geradezu unwürdig ſeien Er bitte den Staats
ſekretär die Verhältniſſe zu prüſen denn das Reich zahle doch
r Subvention nicht nur damit die Geſellſchaft ihren Bentel
ülle

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Durch den ſüd
afrikaniſchen Krieg iſt allerdings eine große Ueberfüllung der
Schiffe eingetreten da eine große Anzahl von Deutſchen und
auch von Engländern plötzlich das Land verließen Aber auch
auf den Eiſenbahnen finden im Sommer zeitweiſe Ueberfüllungen
ſtatt Die Direktion der Schiffe hat jedoch alles gethan was
ſie konnte um Unbequemlichkeiten der Paſſagiere zu verhindern
ſo ſind nicht nur eine Anzahl von Paſſagieren zweiter Klaſſe in
der erſten Klaſſe befördert worden ſondern ſogar die Ofjfiziers
kabinen ſür Paſſagiere eingerichtet Auch die Klagen über
Nichtinnehaltung des Fahrplans ſind unbegründet ebenfalls iſt
es nicht wahr daß die Bänke für die deutſche Schule in
Prätoria monatelang in Hamburg liegen geblieben wären Die
Bänke ſind am 14 Auguſt in s f eingeliefert
und ſchon am 25 befördert worden em Urtheil des Prof
Küttner ſteht das Urtheil des bekannten Reiſenden Dr Hans
Meier gegenüber der die Verhältniſſe auf den ſubventlonirten
Dampfern ausdrücklich auſs wärmſte lobt

Der Tilel wird bewilligt
Beim Titel Zur Förderung des Abſatzes landwirthſchaftlicher

Erzeugniſſe und zur Unterſtützung wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen
auf dem Geblete der Landwirthſchaſt 50,000 Mk dankt

Abg de v Wangenheim konſ dem Staatsſekretär für
dieſe Poſition und polemiſirt gegen den Abg v Siemens wegen
deſſen Bemerkung daß die deutſche Landwirthſchaſt techniſch

d e ſei Wie fortgeſchritten die deutſche Landwirth
ſchaft ſei habe ſie auf der Pariſer Weltausſtellung gezeigt wo
ſie eine große Anzahl von Preiſen errungen habe Der Verein
Nordoſt freilich hintertreibe alle Bodenmeliorationen Redner

will dann auf frühere Ausführungen des Abg Dr v Siemens
eingehen wird daran aber durch den Präſidenten Graf von
Balleſtrem verhindert

Abg Steinhauer fr Vg vertheidigt den Verein Nordoſt
gegen die Angriffe des Vorredners der niemals die Hilfe des
Großgrundbeſitzes abgelehnt habe

Der Titel wird bewilligt
Bei dem Titel Reichsſchulkommiffion befürwortet

Abg Dr Müller Sagan fr Vp eine Reſolntion in der er
die allgemeine Durchführung einer einheitlichen Recht
ſchreibung für das Deutſche Reich und möglichſt auch für die
Nachbarſtaaten deutſcher Zunge anregt Die Nachtheile der
jetzigen Zerriſſenheit zeigen ſich auf den verſchiedenſten Gebieten
Jan alle Behörden halten noch an der alten Orthographie feſt

as mußte auch Redner einmal zu ſeinem Leidweſen erſahren
als er einen Boten auf das Telegraphenamt ſchickte mit einem
Telegramm das das Wort Commerzienrat enthielt Nach
geraumer Zeit kam der Bote mit dem Telegramm zurück weil
ihm 5 Pfennig mehr abverkangt worden waren die er nicht bei
ſich hatte Die Poſt verlangte daß das Wort mit einem h
geſchrieben wird und hatte es mit 10 Pfennig r Heiterkeit

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky er preußiſche
Kultusminiſter hat das Wörterbuch der Puttkamer ſchen Ortho
garaphie einer erneuten Prüfung unterzogen hält aber nur
geringe Abänderungen für nothwendig Mit Rückſicht anf die
zahlreichen gedruckten Schulbücher werde auch nur die Putt
kamer ſche Orthographie für eine einheitliche deutſche Ortho
S in Frage kommen Auf eine Anregung der württem

ergiſchen Regierung hat der Reichskanzler ſich amtlich damit
einverſtanden erklärt daß mit ſämmtlichen Bundesregierungen
über die Einführung einer einheitlichen Orthographie Verhand
lungen eingeleitet werden Dieſe Verhandlungen werden ſich
nur gründen können auf die preußiſche Schulorthographie nicht
auf die Orthographie des Bürgerlichen Gefſetzbuches Einer Ein
führung einer einheitlichen deutſchen Orthographie auch in den
deutſchen Nachbarländern würden außerordentliche Schwierig
keiten entgegenſtehen ſo lange wir nicht im Reich eine einheit
ch Rechtſchreibung haben

bg Eickhoff fr Vlp freut ſich darüber daß jetzt Real
gymnaſiglabiturienten zum Studium der Medtizin zugelaſſen
werden ſollen und klagt über die mangelhafte Einrichtung vieler
höheren Lehranſtalten in Elſaß Lothringen die die Berechtigung
zum einjährigen Militärdienſt verleihen Dort werde der Unter
richt wegen des Mangels an akademiſch gebildeten Lehrkräften
vielfach von Seminariſten und anderen Leuten ertheilt die nicht
einmal das Abiturientencxamen beſtanden haben Es frage ſich
ob dieſen Schulen nicht die Berechtigung zur Eriheilnng des

cugniſſes für den einjährigen Dienſt genommen werden müſſe
ie Reichsſchulkommiſſion müſſe ſich mit dieſer Frage de

ſchäftigen beſonders aber auch mit den Schulen in Mecklenburg
Dort ſeien die Lehrerbeſoldungen außerordentlich gering vielfach
ebe es für die Lehrer keine Penſionen Die Folge davon

daß die Lehrer bis zum letzten Hauche Unterricht er
theilen und außerdem möglichſt viel Privatſtunden zu erlangen
z Darunter müſſe die Beruſsfreudigkeit leiden Redner

hrt als Beiſpiel die Verhältniſſe am Gymnaſium in Strelltz
an wo der Dirxeklor 6000 M bekäme die älteren Profeſſoren
6200 M und die anderen Lehrer mit 2100 M begännen und
erſt nach 10 Jahren es auf elwas mehr als 3000 M brächten
Außerdem ſelen dieſe Lehrer auf halbjährige Kündigung ohne
Penſionsberechtigung angeſtellt Die Miecdlenburgiſche Schul
auſſichtsbehörde beſtehe ans einem Juriſten und zwei Theologen
allo keinem einzigen Schulmann Da könne man ſich nicht
wundern wenn der Mecklenburger Mox Dreyer ſeinen Probe
kandidaten ſchreibt Beifall

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsoky Die Aufgabe der
Zeitz ſion beſchränkt ſich darauf dem Reichskanzlierutachten darüber zu e

tatten ob der Lehrplan einer Schule

die die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt ertheilt den
zu ſtellenden Anforderungen entſpricht Jn die innere Ver
waltung einer Schule hat ſie ſich nicht einzumiſchen Jn dem
Falle daß eine Schule nach ihrer ganzen Einrichtung nicht in
der Lage iſt ihren Lehrplan durchzuführen würde allerdings die
Frage entſtehen ob man einer ſolchen Schule die Berechtigung
entziehen müſſe Das iſt aber nicht Sache der Reichsſchul
Kommiſſion ſondern der aufſichtführenden Landesbehörde

Abg Dr Oertel führt aus daß die Reichsſchulkommiſſion
nicht die Beſugniß habe Mecklenburg vor ihr Fornm zu laden
und ihm zu ſagen Bezahlt eure Lehrer beſſer Er werde für
den Antrag Müller Sagan ſtimmen wenn er auch nicht hoffe
daß viel dabei herauskomme Eine einheitliche Rechtſchreibung
werde man erſt dann erlangen wenn jeder der anders ſchreibe
mit dem Tode oder mit Zuchthaus beſtraft werde Heiterkeit
Habe doch ſelbſt der Fraktionsgenoſſe des Herrn Dr Müller
Sagan Herr Beckh heute erſt in einer Kommiſſion geſagt
Den I deſchreidnng laſſe ich mir von keinem nehmen Große

eiterkelt
Abg Dr Beckh fr Vp führt aus daß er ſchon vor 20

Jahren in der bayriſchen Kammer den Antrag geſtellt habe
auf eine einheitliche Rechtſchreibung binzuwirken Mit der
Puttkamerſchen Rechtſchreibung ſei er jedoch nicht einverſtanden
und billige den Widerſtand des Fürſten Bismarck vollkommen
Die Rechtſchreibung ſei eine nationale Angelegenheit des ganzen
deutſchen Volkes eine preußiſche eine ſächſiſche Orthographie
dürfe es nicht geben

Abg Haſſe nl bemerkt jeder habe täglich Gelegenheit den
Mangel einer einheitlichen Rechtſchreibung zu empfinden Er
und wie er glaube auch alle ſeine Freunde würden daher für
den Antrag Müller Sagan ſtimmen Erfrenlich ſei es für ihn
in den Freiſinnigen heute alldentſche Bundesbrüder zu ſehen
Heiterkelt Einer einheitlichen deutſchen Rechtſchreibung würden

ſich auch Oeſterreich und die Schweiz gewiß gerne fügen deshalb
möge man auch die Meinung dieſer beiden Staaten hören

Der Titel wird bewilligt die Reſolution Dr Müller
Sagan wird hierauf gegen die Stimmen des Centrums an
genommen

Beim Kapitel Statiſtiſches Amt bemängelt Abg Thiele Soz
die ſtatiſtiſchen Tabellen über Arbeiterfragen beſonders über die
Berichte der Gewerbeinſpektoren Redner geht hierauf wieder
auf den Fall des Oberſteigers Rothe ein und ſucht nachzuweiſen
daß die Rechnungen über den Bau des Hauſes dieſes Steigers
nachträglich ad hoe zurechtgemacht ſeien

Vicepräſident v Frege erſucht den Redner dieſen Fall jetzt zu
verlaſſen da er bereits alles geſagt habe was zur Erwiderung
auf frühere Angriffe des Abg Dr Arend nöthig geweſen ſei
Er könne den Gegenſtand ja an anderer Stelle wieder zur
Sprache bringen

Abg Thiele fortfahrend verbreitet ſich hierauf über die
Verhältniſſe des Mansfelder Bergbaus die ſehr viel zu wünſchen
übrig ließen für die Wohlfahrt der Arbeiter würde faſt nichts
gethan Redner verſucht dann den Nachweis daß in Mangsfeld
um Steuererſparniſſe zu machen gefälſchte Bilanzen aufgeſtellt
würden und ſpricht ferner über die Häuferſenkungen im
Mansfeldiſchen Gebiete die zweifellos durch den Berg
bau entſtanden ſeien

Abg Dr Arendt Rp Die durch die Häuſerſenkungen in
Eisleben verurſachten Schäden ſeien von den Mansfelder
Gewerkſchaften erſetzt worden Das hätte der Vorredner nicht
verſchweigen dürfen Sehr richtig rechts Den Manßsſelder
Bergbau könne man nicht ganz aufgeben weil dadurch viele
Arbeiter brotlos würden Die Zuſtände im Mansfelder Berg
ban ſeien im allgemeinen zufriedenſtellend Wenn der Abg
Thiele Beſchwerden zu erheben habe dann möge er ſich an die
Gewerkſchaſten ſelbſt wenden Der Steiger Rothe babe ſeine
Geſchäfte mit größter Sorgfalt geſührt Es ſel eine Ver
dächtigung wenn Herr Thiele behaupte die Rechnungen über
den Bau des Hauſes ſeien nachträglich zurecht gemacht
Herr Thiele möge dieſe Beſchuldigungen gegen den Steiger
Rothe entweder zurücknehmen oder außerhalb des Hauſes wieder
holen damit das Gericht über ihre Richtigkelt oder Unrichtigkeit
entſcheiden könne Sehr gut rechts Es ſei ein Unfug den
Steiger Rothe der ein Ehrenmann ſei hier als Betrüger und
Dieb hinzuſtellen Beifall rechts

Präſident Graf Valleſtrein Nachdem der Abg Thlele hier
die Mansſelder Angelegenheit zur Sprache gebracht hatte konnte
ich nicht dem Je Dr Arendt verwehren auch darauf ein
zugehen Hiermit iſt aber die Sache bei dieſem Titel abgeſchloſſen
und ich werde nicht mehr zulaſſen daß ſie hier weiter berührt
wird Beifall

Stgatsſekretär Graf Poſadowsky Die Beſchwerden des
Abg Thiele gehören nicht hierher denn die Berichte der Ge
werbeinſpektoren fallen unter das Reſſort der Gewerbeinſpektion
Der hier auch geäußerte Wunſch nach einer Veröffentlichung des
Materials das der Produktions Statiſtik zu Grunde liegt läßt
ſich nicht erfüllen denn dieſes Material iſt uns nur unter der
Vorausſetzung der Geheimhaltung zugegangen

Hiermit ſchließt die Disluſſion
Perſönlich bemerkt Abg Thiele Soz er habe ſich bei ſeinen

Angriffen auf den Steiger Rothe auf das Urtheil von Sach
verſtändigen geſtützt Der Abg Dr Arendt ſcheine den Werth
ſeiner Mittheilungen ſehr niedrig einzuſchätzen wenn er an
r es Rothe mit ſeiner Vertheidigung nicht Genüge ge
chehen ſei
Abg Dr Arendt Den Werth meiner Vertheidigung einzu
ſchätzen müſſen Sie mir ſchon überlaſſen Es kommt nur darauf
an daß Sie Jhre Behauptungen gerichtlich feſtſtellen laſſen
Wenn Sie Jhre Behauptungen nicht beweiſen können dürfen
Sie die Unverletzlichkeit des Abgeordneten nicht mißbrauchen
Sehr richtig rechts
Abg Thiele Soz Jch habe nicht die Gepflogenheit die

Debalten in die Länge zu zieben und werde davon um ſo
weniger jetzt abweichen als wir ein Abgeordneter gegenüber
ſteht der in dieſem Hauſe ſich ſchon ſo oft bewährt hat als
luſtiger Augnſt Unruhe rechts

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Thiele wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Nor mal Aichungs Kommiſſion er

widert auf eine Anfrage des Abg Röſicke b k Fr Staats
ſekretär Graf Pofadowsky daß vorausſichtlich in der
nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf betreffend Alchungszwang der
Bierfäſſer vorgelegt werde

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
1 Uhr Außerdem ſteht die zweite Berathung des

tats des Reichs juſt izamts auf der Tagesordnung
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhans

16 Sitzung vom 31 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Minilſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathüng des Etats der landwirthſchaſt

lichen Vexwaltung wird ſortgeſchzt beim Kapitel Landes
meliorationen

Das Kapitel wird ohne Debatte angenommen
Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben bittet
Abg v Seherr Thoſt fk um mehr Mittel zur Unterſtützung

der landwirthſchaftlichen Drainagen
Abg Dr Jderhoff fk empfiehlt Anlage von noch mehr

Kanälen zum Zwecke der Urbarmachung der Moorländereien in
Oſtfriesland

6 t ſchließt ch den Vorrednern an und
um Wuſl

da Dr Lo
bittet namentli ßung der fiskaliſchen Moore

Man kann doch nicht einfach ſagen Wenn

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Extraordinarium bemerkt
Abg Wiemer fr Vp um einen Erſatz für denRennbahnen infolge der Erhöhung der Totoliſalorſte Sfou du

währen ſeien hier 250,000 Mark mehr an Prämlen ſt zu ger
rennen ausgeſetzt worden Das halte er für durg Pferde

zuläſſig chaus unOberlandſtallmeiſter Graf Lehndorf meint daß im
eſſe unſerer für das Militär nothwendigen Pferdezucht Juter
böbung der Rennprämien unbedingt nothwendig erſchein ne Er

Nach langer Debatte wird das Kapitel gegen die S
der Freiſinnigen bewilligt StimmenEbenſo wird der Reſt des Extraordinariums bewilli

Das Haus ſchreitet nunmehr zur Berathung des at
geſtellien Kapitels aus dem Ordinarium Vanktechn a
re 1 en Anteog der v chererzu liegen vor 1 ein Antrag der udgetkomder eine Verſchärfung der Staatsaufſicht über die Se
banken und eine Ausgeſtaltung der Rechte der Treudänder tn
langt 2 ein erſt heute eingebrachter Abänderungsantrag zu z J
Antrage der Kommiſſion der eine noch weilergehende Bern
ſchärſung der Auſſicht über die Hypothekenbanken fordert

Zur Geſchäftsordnung bemerkt tbg von Heydebrand und der Laſa konſ Da der o
ſervative Antrag erſt heute eingelaufen iſt haben die Fraktioi n
und die Regierung noch keine Gelegenheit gebabt Stellung den
zu nehmen Jch beantrage deshalb das Kapitel zu bewilli z
die Berathung der Anträge aber einſtweilen auszuſetzen Len

Abg Dr Friedberg natl Jch ſtimme dem Äntrage de
der Vorredner im Namen einer großen Partei des Hauſes ge

ſtellt hat zu gDie Abgg Dr Barth fr Va Borken Ctr und
Gördeler fk erklären ſich für den Antrag v Heydebrand

Abg Pr Krauſe ul Jch babe ein formales Bedenken da
gegen daß ein Kapitel bewilligt und nachträglich noch über An

zu dieſem Kapitel berathen wird Das iſt jedenfalls ein
ovum
Präſident v Kröcher Jch kann dies Bedenken eigentlich

nicht theilen Die Annahme des Kapitels ſelbſt iſt deshalb vor
geſchlagen weil das für das Bureau eine große Vereinfachung
der Arbeit bedeutet

Entſprechend dem Antrage v Heydebrand wird das Kapitel
bewilligt und die Berathung der Anträge einſtweilen aus
geſetzt

Damit iſt die 2 Leſung des Etats der land wirthſchaft
lichen Verwaltung beendet tEs folgt die 2 Leſung des Etats der Juſtizverwaltung

Zu den Einnahmen bemerktAbg Sölle nl Jn der Kommiſſion hat der Miniſter mit
getheilt daß infolge der Neuordnung der Gerichtsgebühren eine
Erhöhung der Einnahmen eingetreten iſt Da bei der Feſtſetzung
dieſer Gebühren eine ſolche Erhöhung nicht beabſichtigt war ſo
halte ich eine Reviſion des Gerichtskoſtengeſetzes für angebracht
Die Regierung ſcheint die Abſicht zu haben uns nur eine Denk
ſchrift über die Wirkung des Gerichtskoſtengeſetzes vorzulegen
ich bitte ſie einen Schritt weiter zu gehen und uns einen Geſetz
entwurf betr Herabſetzung der Gerichtskoſten zu unterbreiten
der ſehr wohl noch in der laufenden Seſſion erledigt werden

u und im Hauſe kaum auf Widerſpruch ſtoßen würde
Beiſall
Die Einnahmen werden bewilligt
Bei dem Ausgabetitel Miniſter
Abg Cchmitz Ctr Das neue bürgerliche Geſetzbuch hat

manche Unzuträglichkeiten im Gefolge So ergeben ſich z V
große Schwierigkeiten aus der Beſtimmung daß Grundſlücks
verkäuſe zur Giltigkeit eines notariellen Vertrages bedürfen
Auch müßten die Kompetenzen des Oberverwaltungsgerichts und
des Reichsgerichts genau abgegrenzt werden Der Sternberg
Prozeß hat bedentkliche Erſcheinungen gezeitigt ich boffe aber
daß der Anwaltſtand in ſeiner Geſammtheſt dadurch nicht an
Anſehen verlieren wird daß einigen Anwälten Verfehlungen
vorgeworfen wurden Viel verſpreche ich mir von der Abäu
derung der Gerichtsorganiſation für Berlin und Umgegend
Jch frene mich daß eine Anzahl von Hilfsrichterſtellen in etats
mäßige verwandelt ſind Ebenſo wie in Berlin ſo müßte auch
außerhalb in der Provinz eine Decentraliſation der Gerichte
einirelken Es giebt eine Reihe von Städten mit 20,000 Ein
wohnern ohne ein Amtsgericht Daß hierin Wandel geſchaffen
wird iſt dringend nöthig Wichtig iſt es den Geſichtskreis der
Richler die nie aus der Großſtadt herausgekommen ſind zu er
weitern und ſie mit den Verhältniſſen des Landes bekannt zu
machen Bedauerlich iſt die häufige Verſetzung richterlicher Be
amter Davon hat das Recht ſuchende Publikum großen Schaden
Das neue Geſetz über die geh Minderjähriger
ſlellt große Anſorderungen an die Vormundſchaftsrichter h
zweifle nicht daß ſie ihrer Aufgabe gewachſen ſind und ich hoffe
daß das Geſetz den Segen bringen wird den wir alle von ihm er

warteu rAbg Peltaſohn fr Vrg Jch möchte den Juſtizminiſter
fragen nach welchen Grundſätzen die Ernennung von Rechts
amvälien zu Notaren erfolgt Jn Berlin werden chriſtliche
Rechtsanwälte gewöhnlich nach 8 Jabren jüdiſche erſt nach 18
Jahren Notare Noch ſchlimmer ſind die Unterſchiede in der
Stadt Poſen Das kann nicht auf Zuſall beruhen ſondern es
liegt dieſem Verfahren offenbar ein beſtimmtes Prinzip zu Grunde
Es wird dem Miniſter wohl erwünſcht ſein ſich darüber äußern
zu dürfen damit nicht Zweifel an der Unparteilichkeit der oberſten
Juſtizbehörde laut werden Auch bei der Ernennung zu Richtern
werden die Juden Zurückgeſetzt und zum Stagatsanwalt iſt über
haupt noch nie ein Jnde ernannt Was bleibt alſo dem jüdiſchenAſſeſſor übrig als echtsanwalt zu werden Daher kommt es
daß der Prozentſatz der jüdiſchen Rechtsanwälte ein ſo Preg We

jeman Jeiſt muß er unter allen Umſtänden zurückgeſetzt werden Bei

fall links iMiniſter Schönſtedt Bei der Ernennung zu Rokaren ſt
nicht das Jnteteſſe der konkurrirenden Rechtsanwälte on S
das der Bevölkerung maßgebend Hört dört Unts o
Berlin giebt es 851 Rechtsanwälte darunter 526 jüdiſche en
mehr als die Hälſte hörl hört rechts unter den 176 er
ſind 65 alſo eiwas über ein Drittel jüdiſch während der du
zentſatz der jüdiſchen Bevölkerung nur 5,40 iſt Hört recht
rechts, Von dem mir zuſtehenden Ernennungsrec
wache ich nach beſtem Wiſſen und GereGebrauch Es geht doch nicht an daß die galhes
liche Bevölkerung in intimen Fragen wo ſie des ren
eines Nolars bedarf nur auf jüdiſche Rechtsbeiſtände augeir en
iſt Die Zahl der jüdiſchen Rechtsanwälte iſt in fortwährend
Steigen degtiffen Die Angriffe auf die Juſtizver waltung yt
um ſo ungerechtfertigter als ſie die einzige iſt in der Die
Juden Ausſicht auf r haben Hört hört lin gung
Ablegung der Examinga giebt doch noch kein Recht auf a
Dem Abg Schmitz erwidere ich daß wir die Beſchwer Vin eln
ſich aus der Anwendung der neuen Geſetze ergeben ſa
um ſpäter für eine Neuxegelung Material zu haben z hat

Abg Dr Barth fr Vg Die Antwort des Minſſtee
mich überraſcht denn ich denke doch die Miniſter W ſie
Pflicht hier im Parlament über die Grundſätze a 9
verfahren Rede und Antwort zu ſtehen Sehr richtig z für die

reiſ Der Miniſter ſlellt ſich auf den Standpunkt daß Weg
rneunung zu Notaren das Jntereſſe der Vevölleruns n
ebend iſt Sedr richtig rechts Sie ſagen See etwasAber unter Intereſſe der Bevölkerung verſteht doch je re naß

anderes Wohin ſoll es kommen wenn ſolche Grund pung
ebend ſind Welchen Werth hat dann noch die Baden zuWie ann man aus Angſt daß ein paar J laſſen

ſind den Grundſatz der Verfaſſung verian sviel Notare nicht um das Jntereſſe dibndernc handelt F auchvöllerüng wenigſtens nicht hier in Berlin
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des Entgegenkommen das der Miniſterm ein De Wrenden Bruchiheil der Bevölkerung erweiſt Es
nem ver nz getrennte Liſten von Rechtsanwälten für dle

zwe zu Notaren eine für die Chriſten und eine für die
Heförderuns glaube es giebt ſogar noch eine dritte Liſte für die
gnden b Juden Heiterkeit Es handelt ſich um eine prinzipiellee Pemn die Verfaſſung ſo ausgelegt werden darf dann
rage S Tages der Miniſter auch ſagen In dieſer oder jener
in ein eben Stadt will ich im Jntereſſe der Bevölkerung

roteſt e holiſchen Notare anſtellen Jch gebe zu daß die
ine n allen Beamtenzweigen benachtheiligt werden und daß

J ſtizminſſter noch nicht ſo weit geht wie die anderen Ver di
r bleibt da die Verfaſſung Sollte das Volkwaltung on Porie hernntergekommen ſein daß es ſo ein Vor

wirkliche at Cachen rechts So lange die Verſaſſung ſo iſt
henen mußt der Miniſter auch den Muth haben ſie durch

v n Beifall bei den Freiſinnigen
ziſiereeaitin Ctr beſpricht das Dolmetſcherweſen bei Ver

Ava en in den gemiſchtſprachigen Bezirken Häufig ſind keine
neb m er da die Verhandlung ſoll nicht ausgeſetzt werden
W wird denn wie das geſetzlich zuläſſig iſt irgend eine

Perſon zugezogen die erklärt in beiden Sprachen be
dte zu ſein Das führt zu großen Unzuträglichkeiten denn
ſchlag ufällig zugezogenen Perſonen ſind ſehroft abſolut nicht in der
lade inanden zu vernehmen Dazu gehört immer etn gewiſſes
daſnches Können Auch die eigentlichen Dolmetſcher ſind
dhach außer ſtande ihre Aufgabe zu erfüllen Für den zu
Vernehmenden iſt das natürlich außerordentlich gefährlich er
2 ſozuſagen mit einem Fuß bereits im Zuchthauſe
J bitte den Miniſter auf dieſem Gebiete gründ
ſche Remedur eintreten zu laſſen Ein bedauerlicher
Nebelſiand iſt ferner die dürſtige Ausſtattung vleler
Gerichte beſonders auf dem Lande Erfreulich iſt die Ver
ehrung der Gerichtsſekretärſtellen Die Vertheilung iſt aller

dings eine ſehr merkwürdige Von 121 Stellen ſind allein über
60 auf den Oberlandesgerichtsbezirk Köln gefallen Breslau iſt
dagegen ſehr ſtiefmütterlich behandelt worden Die Beſoldung
der Gerichtsaktuare iſt durchaus nicht genügend Hoffentlich
bewilligt der Miniſter die Wünſche dieſer Leute

Miniſter Dr Schönſtedt Bei der Vertheilung der neuen
Sekretärſtellen ſollten erhebliche Ungleichheiten innerhalb der
einzelnen Gerichtsbezirke ausgeglichen werden Daraus erklärt
es ſich die Stellen nicht gleichmäßig auf alle Provinzen
veriheilt worden ſind Daß die Zuſtände in Schleſien noch
immer unbefriedigende ſind gebe ich ohne weiteres zu und werde
nach Kräften für eine weitere Vermehrung der Stellen ſorgen
Was die Gerichtsgebäude anlangt deren Dürftigkeit der Vor
redner bemängelte ſo handelt es ſich hier um lokale Fragen
die in dieſer Verhandlung nicht wohl erledigt werden können Die
Klagen des Vorredners über das Dolmetſcherweſen mögen für
feine Heimath Oberſchleſien im allgemeinen zutreffen Jch
zann zu ſeinen Ausführungen über dieſen Punkt nicht Stellung
nehmen da ich auf das Thema nicht vorbereitet bin Der An
drang zu den Dolmetſcherſtellen iſt allgemein ſehr gering es
hält überall ſchwer geeignete Kräfte zu beſchaffen Die Mängel
werden ſich auf dieſem Gebiete vorläufig nicht ganz beſeitigen
jaſſen Der beſte Rath den ich zunächſt geben kann iſt der
daß die Herren nach Möglichkeit dahin wirken daß die Polen
in ihrer Heimath ſich mit aller Kraft bemühen Deutſch zu
lernen Beifall

Das Haus vertagt fich
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Erſte Berathung der

Kanalvorlage Schluß 4 Uhr
r

Ausland
Die Wirren in China

Die Hoffnung daß die militäriſchen Operatlonen in China
nun bald ihr Ende nehmen möchten erhält heute einige Be
lehrung dadurch daß Generalfeldmarſchall Graf Walderſee
ſich bereits ernſtlich mit einem

Plan für die Räumung Pekings
durch die internallonalen Truppen beſchäftigt und dieſen den
Geſandten unterbreitet hat Das Schreiben lautet

Ehe ein Wechſel unternommen werden kann wird die
chineſiſche Regierung zum mindeſten dazu ſchreiten müſſen
die im Friedensvertrag verzeichneten Bedingungen
zu erfüllen Jch glaube daß für dieſen Zweck die von
Mitgliedern des diplomatiſchen Corps verlangte thatſächliche
Beſtrafung der Schuldigen ſowie das Verſprechen den
verſchiedenen betheiligten Regierungen die von ihnen geforderten
Kriegsentſchädigungen zu zahlen genügen würde Wenn
dieſe Bedingungen erfüllt ſind dürfte die Zurückziehung der
Streitkräfte von Peking und Paotingfu erfolgen Gleich
zeitig könnte die Zahl der Truppen in Tſchili herab
gemindert werden Es werde indeß vor März wegen
des Zuſtandes des Fluſſes und Hafens ſowie bei dem
Mangel an Transportmitteln unmöglich ſein die Truppen
einzuſchiffen Tientſin und die Nachbarſchaft von
Shanhaikwan würden von internationalen Truppen beſetzt
bleiben müſſen bis folgende Bedingungen erfüllt ſind Erſtens
müßte China beweiſen daß es willens und fähig ſei Frieden
und Ordnung in der Provinz Tſchili aufrecht zu erhalten und
alle Miſſionare ſowie die anderen Ausländer wirkſam zu
ſchützen Zweitens müßte die Regierung erklären in welcher
Weiſe ſie das Gold für die Zahlung der Entſchädigungen zu
beſchaffen gedenke die vorgeſchlagene Methode müßte die
Billigung der Mächte finden Jm weiteren beſagt der Brief
während der Uebergangezeit müßten internationale

ruppen in folgenden Stationen bleiben 2000 Mann
in Peking zum Schutz der Legationen etwa 6000 Mann im
Bezirk Tientſin Lutai und Taku 1500 Mann in Shanhaikwan
kleine Beſatzungen in ſieben Stationen längs der Eiſenbahn
und in der Wiilitärſtation am Peiho Die Städte Hoſiwu
Matou und Tungchau würden dis zur Räumung von
Tſchili beſetzt und die proviſoriſche Regierung in Tieuntſin
während der Uebergangszeit in Kraft bleiben Jn einem
anderen gleichzeitig übermittelten Schreiben ſagt Graf
Walderſee daß Tientſin eine Beſaßung von 1500 Mann
daben ſollte während zwiſchen den Häſen von Peking in kurzen
Zwiſchenräumen kleine Beſatzungen vertheilt werden ſollten
Hraf Walderſee empfiehlt daß nur Truppen einer
tatlonalität an jeder Statlon Verwendung finden und

e das Kommando über die ganze Streitkraft von den
wehen Nationalitäten jährlich der Reihe nach übernommen

ſollGraf Walderſee ſcheint hlernach die Lage ſür derart zu halten daß

t ruppenkontingente ohne Bedenken zurückgezogen reſp er
ne vermindert werden können Jmmerhin aber hat es den
ſei ein als ob doch noch nicht alle Vorbedingungen erfüllt

en welche auch die Räumung der ganzen Provinz
etſchili geſtatten würden denn

m eine groſſe deutſche Expedition nach Schanſi
wie d rovinz in welcher ſich der kaiſerliche Hof aufhält hat
laſſe er Frkf Zig aus Tientſin gemeldet wird Peking ver
an marſchirt nach der Hauptſtadt von Schanſi die
gnn as Ziel der japaniſchen Truppenabtheilung iſt deren Ab
en geſtern meldeten und die der deutſchen Expedition als
rant garde dienen ſoll Es wurden für vier Wochen Vor
darin e aens mmen Ob die Aufgabe dieſer Expedition
der eſteht den chineſiſchen Hof nach Peking zurückzuführen

vichtg velchen Zweck ſie ſonſt verfolgt darüber iſt bisher noch
laut geworden

Eine weitere Meldung beſagt daß die Deutſchen das
Arſenal von Tſchiku in die Luft ſprenugten

Die deutſchen Kolonnen Hoffmann und Auer ſind ohne
Zwiſchenfall nach Peking zurückgekehrt da die Räuber welche
ſie vertreiben ſollten durch vorzüglichen Nachrichtendienſt recht
zeitig gewarnt worden ſind

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Durch Vermittlung des Reuter ſchen Bureaus giebt man jetzt

von engliſcher Seite zu daß die jüngſt gemeldeten Beſchä
gungen der Minen ſehr ernſter Natur waren das

genannte Bureau verbreitet folgente Mittheilung
Der kürzlich ſtattgehabte Angriff der Buren auf die Minen

von Vanryn und Modderfontein war wie jetzt bekannt
wird ernſt er wurde von demſelben Kommando ausgeführt
das die Werke von Kleinfontein und Bragpan zerſtört hat
Man beſürchtet daß der Schaden ſich auf eiwa 6 Mill M
belaufen werde Es ſind Schritte zum beſſeren Schutz der
auswärts liegenden Deinen gethan worden Die Militär
behörden haben genehmigt daß zwei Mitalleder der Kammer
ſich nach den Minen von Johannesburg begeben um die
Jntereſſen der Minenbeſitzer wahrzunehmen

Die neuerliche Angriffsluſt der Buren auf die Minen gebt
den ſfüdafrikaniſchen Kapitaliſten natürlich durch Mark und Bein
Auch von Lord Kitchener ſind heute zwei Telegramme ein
getroffen Er telegraphirt unterm 31 Jan aus Prätoria

General Knox hat am 29 d Mts mit den Truppen
Dew et s ſüdlich von Welcome ein Gefecht gehabt Nach
mehrſtündigem ununterbrochenen Kampfe ließen die
Buren fünf Todte auf dem Schlachtfelde Drei Buren wurden
efangen genommen Die Buren haben eine große Anzahl
erwundeter mitgenommen Auf engliſcher Seite wurden ein

Offizier und ein Mann getödtet ein Major und zwei Mann

überſchritten Die Kolonne des Generals Bruce Hamilton
welche in der Nähe lagerte konnte nicht mehr mit dem Feind
in Fühlung kommen

Für ein mehrſtündiges ununterbrochenes Gefecht ſind 5 Todte
und Verwundete auf engliſcher Seite eben wenig wir glauben
daß Lord Kitchener in ſeiner angeborenen Beſcheidenheit uns
nur einen kleinen Bruchtheil der britiſchen Verluſte angegeben
hat Jm übrigen macht die Meldung den Eindruck als ob ſie
in verſchämter Form beſtätigen ſollte daß Dewet der geſtern
bereits gerüchtweiſe gemeldete Durchbruch nach der Kap
kolonie gelungen iſt

Kitchener ſendet ferner folgendes Telegramm
General French ſäubert mit ſeiner Kavallerie und be

rittenen Jnfanterie das Land öſtlich von Prätorig und
Johannesburg zwiſchen den nach der Delagoa Bai und Natal
ſührenden Bahnlinien Geſtern ſtieß er im Thal des Wilge
auf etwa 2000 Buren Der Feind zog ſich indeſſen mit einem
Verluſt von vier Todien und nenn Verwundeten zurück Auf
britiſcher Seite betrugen die Verluſte ein Todter und ſieben
Verwundete,

anſ dieſer Gefechtsbericht wird etwas fkeptiſch betrachtet werden
müſſen

Wie Renter s Bureau meldet theilte der Kommiſſar in
Kronſtad dem Militärgouvernenr in Bloemfontein mit daß
Andries Weſſels der die Friedenskommiſſion nach Morgen
daal begleitete am 28 Januar auf Befehl Dewet s in
Khpfontein erſchoſſen worden ſei

Oeſterreich Ungaru
Der Schauplatz einer energiſchen en gland feindlichen

Demonſtration wurde geſtern das öſterreichiſche Ab
geordnetenhaus das geſtern ſeine erſte Sitzung abbhielt
Man berichtet über den Verlauf dieſer tumultuariſchen Par
lamentseröffnung

Miniſterpräſident v Körber ſtellt als Alterspräſidenten
den Abgeordneten Weigel aus Krakau vor Daraufhin er
hebt ſich andauernder Lärm auf den Bänken der radikalen
Tſchechen welche in tſchechiſcher Sprache gegen die Alters

Weigel s proteſtiren und Hanbarufe ausſtoßen
achdem der Lärm ſich gelegt hat begrüßt Weigel das Haus

und fordert unter Hinweis auf die lange Zeit der Unfrucht
barkeit das Parlament zu gemeinſamer Arbeit auf Bravo
rufe Widerſpruch bei den radikalen Tſchechen Weigel bringt
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus in das das Haus
einſtimmt Hierauf widmet Weigel der verewigten Königin
Viktoria einen warmen Nachruf Großer Lärm
auf den Bänken der Deutſchradikalen welche in die Rufe
ausbrechen Heil den Buren Nieder mit England
Sieg den Buren Nieder mit den engliſchen

Mordbrennern Auch andere Parteilen ſogar die
Tſchechen proteſtiren laut gegen die Trauerkundgebung
Großer Lärm der Reſt der Rede Weigel s bleibt unver
ſtändlich Nachdem noch einige Formalitäten erledigt ſind
ſetzt der Alterspräſident die nächſte Sitzung auf den 5 Februar
11 Uhr vormittags feſt und theilt mit daß die felerliche Er
öffnung des Reichsraths durch den Kaiſer am 4 Februar er
folgen werde
Das Wiener Fremdenblatt das Vaterland und die Neue Freie

Preſſe tadeln dieſe Demonſtration und auch wir möchten ihr
nicht gerade ein Loblied ſingen aber wir begreifen vollkommen
daß in dieſen ſpontanen Kundgebungen die wahre Volks
ſtimmung für England ihren Ausdruck ſuchte und fand Le
e das öſterreichiſche Herrenhaus wurde geſtern er

öffnet

Großbritannien und Jrland
Das deutſche Geſchwader iſt geſtern mittag unter

Führung des Prinzen Heinrich in Spithead ein
getroffen Prinz Heinrich begab ſich geſtern nach Osborne
wo auch zahlreiche andere Fürſtlichkeiten und fremde Würden
träger anlangten So trafen dort geſtern Fürſt von
Waldeck Pyrmont der Prinz und die Prinzeſſin Adolf
von Schaumburg Lippe Prinz Johann Georg
von Sachſen Prinz Mahomet Ali der Herzog von Aoſta
Herzog Albrecht von Württemberg der Erbgroßherzog
von Baden der Kronprinz von Schweden und Norwegen
ſowie die franzöſiſche türkiſche und bulgariſche Miſſion dort ein

Nniverſitäts und Hochſchnlnachrichten

hieſigen Univerſität Proſeſſor Wahlberg
ſtorben

Strafkammer zu Halle
Halle 31 Januar

ſich eine Uebertretung des s

abzuhallen verſucht hatte Vom Schöffengericht war

verlange eine Gefährdung der ö

verwundet Geſtern abend haben die Truppen Dewet s dann
bei Jsraelsport die nach Bloemfontein führende Bahnlinie

anderen Stellen aus ihren Ufern getreten

des Angeklagten Verhalten ſel jedoch nicht geelgnet gewelArbeitnehmer oder Arbeitgeber zu beunruhigen v t c
der Staatsanwalt Reviſion bein

ergegen hatte
n r berlandesgericht inNaumburg eingelegt und dieſes wies die Sache zur nochmaligen

Verhandlung an die Berufungsinſtanz zurück Der Angeklagte
erklärte er habe damals nicht gearbeitet weil er krank geweſen
Der Streik ſei ein allgemeiner geweſen Streikpoſten habe er
Rödel nicht geſtanden ſondern er ſei dort ſpazieren
gegangen weil er als Kranker habe ſpazieren gehen
müſſen Mit einigen der Leute aus Schaible s Fabrik
babe er geſprochen aber in einem ganz ruhigen Tone
Durch die eweisaufnahme wurde 23 feſigeſtellt daß der An

nete thatſächlich zur Arbeit gehende Kollegen angeſprochen
atte und zwar nicht immer ohne Erſolg Der Gerichtshof kam

daher zu folgender Entſcheidung Das Urtheil des kal Schöffen
gerichts vom Juli v J wird aufgeheben und der Angeklaate
wegen Uebertretung des S 360 Abſ 11 Str B zu I Mark
Geldſtrafe oder einem Tage Haft veenrtheilt auch hat er
ſämmtliche entſtandenen Gerichtskoſten zu tragen Zur Be
gründung wurde geſagt es ſei zu prüfen geweſen ob das
Publikumoderein Theil deſſelben nach den feſtgeſtellten
Umſtänden beunruhigt worden ſei oder nicht Auf Grund der Beweis
aufnahme müſſe angenommen werden daß eine Beunnruhigung
ſtattgefunden Der Angeklagte habe an mehreren Morgen dort
geſtanden dies ſei an und für ſich geeignet geweſen andere
Leute zu beunruhigen und dadurch ſei ein Theil des Publikums
in Mitleidenſchaft gezogen worden grober Unfug alſo erwieſen
Die beantragte Strafe erſcheine angemeſſen

o Naumburg a 31 Jan Der I7 jährige Arbeiter
Mox Hoffmann aus Weißenfels lungerte am 24 Dez 1900
auf dem dortigen Poſtamt uwher und ſah wie die 19 jährige
Frieda Mertz an einem Schalter eine größere Summe Geldes
260 ausgezahlt erhielt welches ſie in einen Leinwand
beutel that und dieſen in eine Handtaſche legte Er folgte dem
Mädchen und entriß ihm die Taſche Die Strafkammer ver
urtheiltel den iStraßenräuber zu 4 Jahren Gefängniß

Der Handelsmann Eduard Mieth ans Tentſchenthal und ſein
Schwager der Handelsmann Hermann Hildebrandt aus
Tilleda kamen in der Nacht vom 14 Dezember 1900 in Querfurt
an angeblich um Geflügel zu kaufen Von hier zogen beide nach
dem benachbarten Dörblitz wo ſie den Stall des Gutsbeſitzers
Münch erbrachen und 5 Gänſe und 13 Enten dort ſofort ab
ſchlachteten und in die mitgebrachten Körbe ſteckten Nun ſtiegen
ſie über die Mauer des Nachbargrundſtückes riſſen das Gitter
vom Kellerfenſter des Hauſes worin der Paſtor Höcker wohnt
ſtiegen in den Keller ein und nach dieſer angeſtrengten Thätigkeit
ſtärkten ſie ſich an den dort vorgefundenen Eßwaaren wozu ſie
Wein und Sekt tranken Nach Erbrechen der Kellerthür ge
langten ſie in das Haus und als ſie die Küchenthür aufzubrechen
ſich anſchickten erwachte der Paſtor und dieſer gab einen
Revolverſchuß ab worauf die Einbrecher die Flucht er
griffen und Mieth der einen Revolver bei ſich führte mit
einigen Schüſſen daraus antwortete Mieth erhielt 3 Jahre

e e Hildebrandt 2 Jahre Zuchthaus jes Jahre
hrverluſt und Stellung unter Poltzeiaufſicht
Wien 31 Jan Ein entmenſchtes ElternpaarJm Prozeß gegen die Eheleute Ott wegen Ermordung ihres

fünfjährigen Sohnes und Verbrennung der Leiche wurde der
Angeklagte Ott zum Tode durch den Strang Frau Ott
de leehigtevnis am Morde zu zwölf Jahren ſchweren Kerkers
verurtheilt

Provinzialnachrichten
Von der Saale

Die Saale iſt ebenſo wie bei Halle auch au vielen
Wie aus Merſe

burg gemeldet wird hat ſich zwiſchen Röſſen und Göhlitzſch

drängt das nun über die Niederungen bei

und bewirkt dort ebenfalls die Ueberſchwemmung der anliegenden
Auenwieſen

Jn der Nähe der Wirthſchaft zur Katze in Bad Köſen wo
bekanntlich die Ueberfahrt zur Rudel sburg ſtattfindet hat ſich
wie ſchon einmal mitgetheilt das Eis zu haushohen Dämmen
aufgeſtaut Das Flußthal iſt überfluthet Ein zweiter Elsſtau
bedrohte die Rudelsburg Promenade am Bahnhof Am Mitt
woch ausgeführte Sprengungen haben die Eisgefahr dort zunächſt
beſeitigt Jm ganzen Saale und Unſtrutthal iſt man in ernſter
Beſorgniß wegen einer plötzlichen Bewegung der gewaltigen Eis
maſſen mit den dabei unvermeidlichen Ueberſchwemmungen

Bei Ziegenrück iſt das Eis ſchon vor einigen Tagen auf
gebrochen An der Nähermühle wo die Saale einen Bogen
macht ſtauten ſich die Maſſen infolgedeſſen trat das Waſſer bis
ins Jnnere der Stadt und ſchwemmte Holz Fäſſer Kiſten fort

ein großer Eisſchutz feſtgeſetzt der das Waſſer aus dem Flußbeit
ei Crypau ſtrömt

Ein zweiter Eisſchutz ſitzt vor der Eiſenbahnbrücke bei Schkopau

Ziegen kamen um todte Kaninchen ſah man am Morgen auf

L

ſt

dem Eiſe Die Straßen nach dem Bahnhofe und nach der
udwigshütte ſind mit Eisſchollen meterhoch bedeckt Baum
ämme Bauholz liegen quer darüber Telegraphenſtangen ſind

Saale

Magdeburg 31 Jan Die Elbſtrombauverwaltung
theilt mit daß die Eisbrechdampfer auch am 30 d Mts nicht
vor Ort arbeiten konnten da unter ähnlichen Verhältniſſen wie
am Tage zuvor unterhalb und zwar zwiſchen Lauenburg und
Boizenburg neu entſtandene Eisverſetzungen beſeitigt werden

weggeriſſen Hohe Eiswände ſtehen an den Ufern der reißenden

Wien 31 Jan Der frühere Lehrer des Strafrechts an der
iſt heute ge

Wegen groben Unfugs angeklagt war der Tiſchler Felix
Rödel hier Die Sache bildete ein Nachſpiel zum vorjährigen
Tiſchlerſtreik hatte bereits alle Jnſtanzen durchlaufen und kam
nun zum vierten male zur Sertar di Der Angeklagte ſollte

60 Abſ Il Str Bſchuldig gemacht haben da er während jenes Streiks am 4 Mai
früh um 6 Uhr in der Nähe von Schaible s Möbelfabrik in
der Buggenhagenſtraße nichtſtreikende Tiſchler von der J

er An
ellagte im Jull v J nichtſchuldig befunden und demgemäß

reigeſprochen worden wogegen der Amtsanwalt Berufung ein
gelegt hatte worauf die Sache am 4 Okt vor der Strafkammer
verhandelt worden war mit dem Ergebniß der Verwerfung der
behördlichen Berufung Wie das Schöffengericht ſo hatte auch

ſi

d

d

v

t

die zweite t n g Begriff des groben Unfugs
ä

mußten

v nach dem Krankenhauſe gefahren

legten die Former und Schloſſer etwa 300 an der Zahl
Dampfpumpenfabrik von Schwade Co zu Altdoberſtädt bei
Erfurt die Arbeit nieder
geplanten Lohnabzug nicht eingehen

Schwarze Podken

Durch theilweiſen Eisaufbruch in der unteren Saale
und unterhalb deren Mündung in der Elbe Eisſchlebungen bis

unterhalb Barby km 296 entſtanden
O Genthin 30 Jan Maſern Leichenfund JmDorſe Hohenreeden haben die Maſern eine derartige Aus

dehnung angenommen
mußte im ganzen ſind 60 Kinder von der Krankheit befallen
Auf dem Felde zwiſchen Loburg und Hohenziatz fand man die
Leiche eines neugeborenen Mädchens die vergraben ge
weſen m zum Theil wahrſcheinlich von Thieren blosgelegt
worden iſt

daß die Schule geſchloſſen werden

K Erfurt 31 Januar Familiendrama StreitHeute nachmittag fanden die Bewohner des Hanſes Straßburger
ſtraße 2 den Sandſteinbruchsbeſitzer Alex Spangenberg und ſeine
junge Frau in ihrem Blute liegend in ihrer Wohnung vor
Vermuthlich hatte Sp zunächſt ſeine Frau niedergeſchoſſen und

ann den Revolver gegen ſich ſelbſt gerichtet Noch lebend wurden
Möglicherweiſe kann die

rau gerettet werden dagegen iſt der Zuſtand des Mannes
deſſen Bruſt mehrere Schüßwunden zeigt hoffnungslos Die
Leute Haben 4 Kinder Man glaubt daß Zahlungsſchwierigkelten

en Mann zu dieſem Schritt getrieben haben Spangenberg war
or mehreren Jahren in Erfurt Königlicher Bahnmeiſter r

Wie verlautet wollen ſie auf einen

Meiningen 31 Jan Der Landtag unſeres Herzog
hums iſt auf den 11 Feörnar einberufen

S Oranienbhaum 30 Jan Todt aufgefunden Jm
hieſigen Bache fand man heute morgen den Landwirth Kirchhof
aus Kakau todr vor
auktion nach Hauſe zurückgekehrt ünd hatte bei dem herrſchenden
Schneewehen ſcheinbar den Weg verſehlt

B war geſtern abend von einer Holz

Leipzig 31 r Beſuch des Köunigspaares5 enua Eingemeindung abaig Albert
entlichen Ruhe und Ordnung hund Königin Carola treffen vorausſichtlich am 11 Februar zu



hier eln Aus Frankfurt a M kam
amerikaniſcher Mormone an den Blattern

Er hatte an einer Leipziger Mormonenverfammlung

mehrtägigem Verweilen
die Nachricht daß ein
erkrankt iſt
theilgenommen und iſt dort angeſteckt worden auch ein Mormone

der Rückkehr von jenem Kongreß erkranktaus Hannover iſt na
Trotz eifriger Nachforſſchungen hat man aber hier einen ver
dächtigen Erkrankungsfall nicht ermitteln können Jrgend
welcher Grund zur Beunruhigung liegt indeß nicht vor Allen
Vororisgemeinden mit denen der Rath in der Eingemendrge
angelegenheit Verhandlungen angeknüpft hatte iſt in letzier
Woche der Normalverkrag zur Unterſchrift zugegangen
e

Vermiſchtes
Zwei nene Opfer hat der Zuſammenbruch der Sviel

hagenbanken gefordert Jn einem Hotel der Königgrätzer
ſtraße in Berlin haben der auf Splelberg bei Neuſtadt a D
anſäſſige 45 Jahre alte Gutsbeſitzer Hartwig Heimann und ſeine
38 jährige Gattin Selma eine geborene Berlinerin ſich vergiſtet

hatte der Deutſchen Grundſchuldbank eine Hypothek über
100,000 M gegeben und anſtatt Baarzahlung den Betrag inAktien erhalten Vieſe Aktien hatte er gegen ein Accept in

Höhe deponirt e der inzwiſchen eingetretenen
taſtrophe hatten die Papiere jedoch 80 bis 90 Prozent

ihres Nominalwerthes verloren und ſo follte Heimann als Haupt
ſchuldner 80000 M nachzahlen Seinen Ruin vor Augen kam
am Montag das nugiche Ehepaar nach Berlin um dort
Rettung zu ſuchen Nach drei Tagen verzweifelten Bemühens
erkannten ſie jedoch daß alle Anſtreugungen ihr Beſitzthum zu
reiten vergeblich fein würden So beſchloſſen ſie um nicht die
Schande zu erleben von Haus und Hof getrieben zu werden ge
meinſam in den Tod zu gehen

Selbſtmord des Prokuriſten der Bankfirma C H
Kretzſchmar in Berlin Jn ſeiner in der Wilhelmſtr 7 be
legenen Wohnung hat geſtern der Prokuriſt und Kaſſirer der in
leßter Zeit mehrfach genannten Bankfirma C H Kretzſchmar
Georg Bernheim ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende
gemacht Bernheim war bei dem genannten Vankhauſe ſeit mehr
als 20 Jahren thätig Die Motive zu der unſeligen That ſind
aller Wahrſcheinlichkeit nach mit Unterſchlagungen in Ver
bindung zu bringen deren ſich ein aus Oeſterreich ſtammender
Angeſtellter der Firma Namens Fränkel in jüngſter
Zeit ſchuldig gemacht hat Bernheim der ſelt langen Jahren
eine Vertrauensſtellung bei ſeinen Prinzipalen einnahm
und noch vor kurzem als Sozius der altrenommirten Firma in
Ausſicht genommen war hatte nicht die nothwendige Sorgfalt
obwalten laſſen um zu verhindern daß die Unterſchlagungen
des Fränkel der ſich inzwiſchen nach London begeben haben
ſoll erfolgen konnten Der Betrag der vernntreuten Gelder
überſteigt einem Gerüchte zufolge die ſeiner Zeit genannte
Summe von 80,000 M erheblich Die ſofort eingeleitete
Reviſion der von dem Prokuriſten Georg Bernheim geführten
Bücher und der von ihm verwalteten Kaſſe hat ein Manco oder
irgend welche Unregelmäßigkeiten nicht ergeben

Die Hobokener Brandkataſtrophe wird am 11 Februar
vor dem Seeamt in Bremerhaven zur Verhandlung kommen

Letzte Nachrichten
Berxlin 1 Febr Privat Telegramm Ein gefähr

liches Schadenfeuer brach geſtern in der Schillerſtraße 113
in Charlottenburg aus wo der Lagerkeller einer Dekorations
malerei ſich befindet deren Beſtände in Brand geriethen
Mehrere Perſonen ſchwebten in der Gefahr zu erſticken
wurden aber von Hausbewohnern gerettet Der Material
ſchad en iſt ſehr erheblich

Berlin 1 Febr Privat Telegramm Der Verlags
buchhändler Hugo Spamer iſt hier geſtorben
London 1 Febr Privat Telegramm Dem Ver

nehmen nach eröffnet der König in eigener Perſon das
Parlament

London 1 Febr Privat Telegramm Dle nächſte
internationale Telegraphen Konferenz findet in dieſem Jahre in
London ſtatt Die Eröffnung iſt anf den 15 Mai angeſetzt
e m

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 Februar Meiſt bedeckt feuchtkalt Niederſchläge

Weteorologiſche Station zu Halle
Februar31 Jannar 1Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746 1 746,6Thermomeler Celſies zRel Fenchtiglelt 72 7be S 2 Sw 1Maximum der Temperatur am 31 Januar 1,90 C
Dinimum in der Nocht vom 31 Jannar zum Februar 1,69 G
Niederſchläge am 1 Februar 7 Uhr morgens 0,1 mumn

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 31 Jannar morgens

Memel 744 S 5 Schnee Swinemünde 759 8
heiler Hamburg 149 SW 2 Nebel Borkum 747 pI,SSW 2 bededt Berlin 750 1 S 2 bedeckt München 754 6
SO 3 dedeckt Wien 757 wSW 1 wollkenlos Trleſt 757 25 O
bedeckt Petersburg 749 SSO Schnee Haparan da 746 s
N 2 bedeckt Cort 755 25 W 4 heiter Parl s 750 W 2

bedeckt
n

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Portland Cementfabrik vorm Heyn
15 Proz Dividende vor Vorj 18 Proz Die

und Kartontabrik vorm Gustav Najork

W 218

Dividenden,
Gebrüder schlägt
Chromopapier
ve theil 19 Proz

Rio de Aanerro 30 Jan Wechsael auf London 10
Buouos Aires 30 Jan Goldugio 131,40

Wanren und Proäluktenbertehte
Halle 31 Jan Mehlbörse Preise für netto 190 kg Ung

Kaiser Auszug 31,50 Kaiser Auszug bis 26 25 Weizen
mehl 00 22,90 22,2b Weizenmehl C 20,0 20,25 Roggenmehl 0
22,09 bis 22,50 M Reggenmehl 01 21 00 bis 21,590 Futtermehl 14,00 bis
14,590 Rozgenkleie 1100 bis 11,75 Weizenkleie bis 9,75
Weizenschale bis 10,00 Haidemehl bis 30,00 A

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Kalle
Am 31 Jan 1900

e

Preise f 50 K a Lebend v Selilachtge wicht

Kaum Verkaufe Qual 2Zades I Qual II Qual III Qual ven sa p I a p a b rauf s
2 S 7 v h46 Rinder 16davon 2 Ochsaen 32 22 Färsen m 281 29 Kähe 31 25 25 93 Bulle 22 z 341 Kälber 48 39 26 4IIammel Schate e e en1601 Schweine 60 60 62 les 28

Geschäftsgang flott Gesammt Anftried dieser Woche
4 Rinder änvon 6 Ochsen 17 Kalben 91 Kühe 10 h len 57 Külber

3 Schafe 250 Land Schweine zusammen 409 Schlachtthiere

Getreidoe veng ß TnekoerNew Vork 31 Jan Telegr Rother Winterweizen on don B Jan 959 Jaganneker loeoloco 80 Januar März 79 Mal 80 Jull 80 Mais Rohzucker 9 eh 2 d Kkufer 9 sh 3 d Verkàuter ubig Ria
Januar 50 März Mai 44, Mobi 275 Getreide a rerelnh e
fracht orstAnde bedentet über unter NunOhicago 831 Jan Ielegr Weizen Januar 78 Mai r Dur

75 Mais re h JHamburg 31 Jan Weizen loco stetig loco holsteiniseher Artern Brückenpegel 30 Jan 2,38 e140 153 Iaplata 133 136 Roggen loco ruhi süd russischer ruhig Welegentels Oberene 135 z So 443 60
eit Hamburg 106 109 loco 110 112 meeklenburgireher 135 143 do UÜnterpogei 30 235 SHafer fest Gerste stetig Troiha 31 362 1 Febr 2,00 gAmsterdam 31 Jan Weiaen auf Termine geschäftslos März Alsleben Oherpegel 30 4 2 63 31 n Türz an 4 30Roggen loco auf Terwine behauptet März 128 Mai 129 do Unterpegel 4 2,74 5 4 z hAntwerpen 31 Jan Weizen weichend Roggen ruhig Hafer Bernbu 259 1 23fest Gerste weichend Kalbe Sberpegei 4 51 d vOelsaaten Oele TFettwaaren do Untorpegel I 80 422 u

New PTork 31 Jan Telegr Schmalz Western steam 7,70 Moldan Igor Eger Elveo u
do ren Brothers 90
z n a eng Tub Bag weise 30 Torgau z 73 J SPfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Doppel Pra h a 7 r 0 7r p 4 52 44 Witienberge S Speck fest Short elear middling loco Plg uns hanziaa 48 l wenn S i T

Antwerpen 31 Jan Schmalz per Jan 92 ung T 212Paris t Jan Gehinesveriemt Rünel teet Jan 61,25 Fepr hernuvits enuue
62,50 März April 62,75 Mai Aug 5 r Bramleis angermünde j 236 299 2 April 62,75 Mai Aug 58,75 Melnik 2 40,15 27 Wnienberge 250 2Potroleum Heitmeritz 1,59 RbDamitz Peg 30 1851 THamburg 31 Jan Petroleum rubig Standard white loco Anssig 31 ,32 7 auenburg 31 4 100 216,80 Br Drosden o 1,00 23 ,00 2 2reamen 31 Jan Börsen Schlussbericht Raktinirtes Petroleum Trotha Eisstand Bernburg Treihbeis Aussig V
m 3 werpen 81 Jan Sehinesheriont Rakfivirtes 7 en W cm Wuchs gemeldet Dresden en

31 aus ffinirtes Type weiss J schwaches Treibeis Rispunkt Torgau Schwaches Treibeis R a Sanloco 18 00 bes u Kr per Jan 18,00 Br per Febr 18,25 b per Stauwussor Fisetind Fortgesetzt Fisvarehiehungee Tr an

April 18,50 Br Ruhig gruben Eisversetzung Schönehbeck Eisstand Na ſp ngenNew Vork 31 Jan PTelegr Petroleum Standard white in Eisstand unterhalb der Sirembrück ilweis igkr c S eburgNew York 7,45 do in Philadelphia 7,40 do Refined in Cases 8,5 ünge E a Brod e theilweise eisfrei Tanger

l 40 es 7j s a 5 i lis erdo Credit Balanees at O City 117 00 Senneeeis n e Lauenbürg
n Nenroder Kunstanstalt 8 112,5 daß D Gr VI u u 9720 enBerliner Börse Vier B V ab e Bergwerka a Rüttov Gegordd Liswerke T do VIII S b 1905ukb 3 92 600 Vp ereck TT Thpet 81 Januar Omnibus Gesellsechaft 13 179 99626 do IX u IXa bis 9 k 4 98 7562 drenber Bergweri

Ergünzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12 I19,00620 D Grundsch Obl fre Z 3 46 b Baroper Walzwerk 0 u
AMe dungen im gestr Abendblatt Orénustein Koppel 22 165 00 do do V VI 4 45 tubs erzelius 6 t rm Passage 34 10 Deuts Hp B Pfd VII 4 96 75 b Bismarckhütte ue r m Sangerhäuser Masch 22 266 b do I u Ia conv 4 96 75025 Coneordis Rergweric n
Amsterdam u r r Se Saxonia Cement l do X unkdb i9 8 4 97 25 Sonsolidat ßergv 53 r

ch al J 0 u ur m r 5 Sehr deren 3 u 151 o98 n nete en S be b kon uh mäum 7 n W S 251 310 unic 19051 398 ob Gelsenkireh Gussstain 14 119 S
p Siemens Glas Industr 235 7 do unk bis 1900 4 be farzer Kisenw Lit 103e eBarmer BStnätanleihe s 92,800 Jstettiner Cham Didier 30 28,5066 do S 46 190 uk 1905 3 300 r Kattowitzer u 186 d

Berliner Stadt Ohbl 3 99 beSsudenburg Maschin 70,50 do alte u con 3 58 5 el Königin Marienhütte 5 c
do do 16802 3 96 55626 Ver Köln Rottw Pulv 12 183 25be6 9 3 z Gr eopoldsgr Edderits e3 n T Hann Bod Pf I uk 1904 a 94,00 be p Sr erita 6 97,800Angdoburger St Anl 3 92,990 Vereinsbrauerei Artern 7,192 096 do do II 3 92 950 uise Tiefbau konv o 7554do do neue 4 Westt Draht Industrie 13 136 b do do III 96 do do St Pr 4 rWestpr er Zu 93 90b do Union r do o IV vr J 4 S Magdeburg Bergwerk 35 12

Bad Stnats His n o 7 do 60 0 St r o m g 31 Marient ütt Kot uRuyrigcho Anleihe 315 93,508 ittener Guss re tut tereegheeertitee

r 3 2 r 4 v mHraunscirw 20 Thlr I 133 C0beB z nd Treue l t do 3 90 5 ba r Kohlen 7 1127 cKiöin Min Pr Anth 8 121,2 banZueherfabr Fraustadt 13 162250 90 Prüra Pfäbr 129 o Khein Stahby Lit C 16 155
Humb 50 Thlr ILoose 3 1132 6 Dann T N a Cueg ptane l 4 Sehlesisch Zinkhütten 27 349 000m 24 75 aohe Visonb Prior Oblig Nordd Gr Cred Pfdb z ar B We in len 7 s on Nortm Gronan 3 do IV V ukb b 1903 r nde I o e Ostpreussische 2 7 e Le e baOalpreuss Sttbahn 17 t rFrt o 4Triſuainone Fonaäs aipreuss Buthbahn 4 10 80626 J W r r n Oblig v Indaetr Rergw Gos

r 403Fryem Goid Am vo 5 195 Poutazohs Risenb St Prior 450 I i 6 u 4 Se i Eievtr Geroſſneb
do innere do 41t o 4 73 25br rein do XI XII 1908 uk 4 88 25b620 a schersleb Kaliwerke 497,25617 400 Varschau 4 384,59b 19 zu 93 25026 Boe G tabi 4Barletta 100 Iire Toose 4u 84 50b et Dortinund Gronau v 8 155 40br do II 1806 uk 3 t h A 103

Bukar Stadt Anl 1884 84 zu6 Marienb Mlawkaw 5 11 ,0 Posensche 191 49 Heaaauor Gas /2106 2061

n e enrilen Gold Anl 2 do III V u I r I m o 95 27Chinesische St Anl Se 00 20 Bisenb Prior Obligationen do XIII z 100 97 00 Humb Faeketfahrt 4
do v 1895 6 10bab J do XIV ukb 19051 4 97 töbz6 nurahbütte 3 88 700do do kleine 6 i 20b2BItal Eis Obl v St gar 3 58 30 h XV ukb 1904 3 83,25b2 Na phia Obligationen 4 95 69
do v 1896 5 95 5 u de Mittelmeerb sttr 4 393,706 Pr Centrb Pfdbr 19001 3 97 90 Norddeutsoher Lloyd 4p do v 1808 n 80,606 n e tn g do do 1900 2 W 94,766Jgyptis v st Fr Stnatsb gar t 3 80 2 v Tiele Winklere o a 3 5 50 33 h W Pr B n kr 7 81 oben Zoologiseher Garion 4

Freiburg 15 Fr Looseſ o od Pr 99,420 äo do 400 Apr O S 90Grieeh Anl 1851 84 00be oeterr Lokal 4 96 600 o 40 3 Jan J 76 Bank ALtien
do Kkons Goldrente 3 e 5 102 do do 3 h Apr O 79,900 IB ne d Berl Kassenv So 145 596do Monopol Anl ter Ha emb s 22820 Pr Pfdbr B n 1905 a 897 Berg Märiec B i Eipt 81 146,260t n e Aue er er u g AViti nie 1908 99 97 Bären Handeisvereinissabon Stadtanl T do ukdb Cob Goth Kredit Ges 90,300do do 4 69 40 b do Eisenb Silb A 4,100 9026 do XX u XXI uk 1910 4 98 00 i v e G 100 306

Maiiind 10 Lire Loose vangorod Dombr gar 45,102 10b26 do Kleinb 0bI P 1904 32 92,250 Hanziger Priratbane 7
AMexikaner Anl à 100 5 98 49 Kosl Woroneseh Ohl 4 97,25 d b 1908 4 98 7560 8 3exiknner Anl 9 98 50 ar r o Deutseche Grundschuld 10 69do à 20 5 K Chark As Oul 801 998 896 do Comm ObI b 1907 3 91 59 b do Effolct B IIahn 7 111 800
Noriweg Staats Anl 88 3 Kursk Kiew 32 do do Em II unk 1910 4 109 000 do Hiypoth B Berl 6 108 000
n h e z re h 96 59 n W ar y 07,268 S Bankverein sumün Anleihe 180 a Tr ukb Essener Kredit S 137,0z Jittiore u e v L v e 3 85 Gothaer Privatvanic 7/,t27 ndo do kleine 1 m I ukdb 19 o 90 do Grundkreditb 7 119 80Russ Gold R 1884 871 0 el Griäsi 1889 VII unkdb 19081 4 98 996 Hamburg Hypoth B 8 148 edo Orient Anl II 4 re ra 4 97,39b2 a VIII ukdb 1910 4 98,00 Konigeber Pereinab 6 1 13,25b2

m o III 10 Ob n w S uKd Sächsische r 92,000 Leipziger Bank 190 154 22o Nicolai Oblig 105,3062 do 3 92,990 II ibecker Kommerzb 8 133 06do Boden Kredit 5 I19 260 h Moreaauek 5 86 75 b o 3 150,900 Magdeburger Privath 6 I 2 00
do do gar 3,94,0 b en 26 b Westpr ritt I I BI g Nordd Grund Kredit 585,00bxsRuss Präm Anl 1864 5 Bust un 4 98 83 S Pommersche 4 1101,100 Pomw Hyp Bk 7do do les 5 Warrohngue Wiener i0erl 84 10b26 S J Posensche 4 Pr Hyp B Spielb 6/, 39 001Sehwed St Anl 18861 3 94 b o z t 4 e jPreussische 4 1151,00b Preuss Pfandbr Bk 6 114
do do 180 95 1 b wir ſie i 4 I Sächsische 101 006 Rheivische Bank 9 89,59ba do r u rn re 7 See 28500 Seble isehe lioi g Wilheima Mgd Alle V a

ürkische Anleihe D 23,69b do r m 4 ne ee n 7 Noninera e h i Leipziger Börse 31 Janusarres Ioose 110 00beB w 6 72 M 7Vngarisehe Gold A do Prof ta4 360 Zegisehe Goid än Daran 4 13 nene gen An ſage 8u g00 4 Wanet Gow n 209,50
d Srunte R r u i u s Fr ra 19811 2 do d 84,506 4 do 1679o tants R S r r2z Er3 o o o i e do 500 34 500 do m 1875 vIudustrie Aktien Central Paciſie Fulr 3Btndtobl 1884konv 96ca 5 2 Singtenni u 190 92 500 do 187 n eImiral arten eg 22,920 natol I 2040 M 5 99,005 4109 37 v 42 5099 57 409 Alib Landoblie 19909
r 1 än inred II e 5 10 756 e landrentenbr 6500 95 560 l o do hal meg t needonische O 3 357,206rn is 3 Portug Eisenb O I 3 6306 Div Bisenb Stamm ARb iy 499 25eanges Perl Gh J 52709 do i8 a 33 508 i8 Aussig Tepi 600 fl ſ806,o0ß etpe Eloletr Worne

e e s 73 Böhm Nordbahn 139 9 z do elekir u 151 foeeeeeeeeeeeeeeeettktktteecelneeeeeeeeeeer Masc 19h2 rer eBerliner Bockbrauerei 166 756 R 25,20 540 Gut ngu2 g v Riebee Co cdo Brauerei Königst 133,006 Busehtiehrader B Il S m Graz Köt un e 30do Orion Kragen 4 t 250 Halberet Hienken Se nene dann 73 Aale eheug 172 o
Brsl Visenb Linke i6 218,5002 J ura Simpl kv Westb 4 1100 40 b 10 do Wollkämmegei nBreslauer Oelwerke 17950 b Div Eigenb, St P Abt 100 Mi fansfelder Kuxe 11500do Virassenvahn 14 181 ob Ansländ Fisenb Stamm a 6 Dux Bodenv I t A Pli Fern Cemnen Hanne 117,503
Cement Bau Ges Berl 0 200 9060 Stamm Prior Aktien 6 do do B 77 2 Sächs Kumm 62 32Charlottb Wasserweri 7 e Trug Tepin re 5 Alfarienburg Mlawka 74,59 u Stehs M F Narim 140,0 /0
Chem Fabr Schering 31,59ba6 ßöhn e ne Nordvnn 7 Siuhs Wehsatuhil33 5 Div Bank u Kredit Alct 191,503Chemn Masch Zimm 123 5962 G i II u ß t d Fabr Schänboerrgehe 13 2 0 75 Karl Ludw 7 t Allg D Kr A Lpsa 175 75620 5 Thö Spz 231Dessauer Gas 865 Graz Köflkch 9 Dresdener Bank 145,008 15 r n er 231,206
Deutsch Am Werkz 35 00 Kaschan Oderberg 4 1 Pri 5 39 502Dis 4 33 435 Ob 7 Gothaer rivatb 126 t S Thür Br V St 139tsch Gasglühl Ges IKronpr Rud Se 4 66,106 z Bank 54 95020 r 136 708i i 10 120,506 10 l eipziger Ban 920 8 do St Priors Jute 527 emberg n 9 3 a 144 25t s r s do ypotb B 150 060 9 Zentrer Far u S iſi 200r erfeld Tarbenfabr b o er NSordwoeib 7 do Kred u Sparb 114,526 do do ObigZrdmannsdorf Spinn 42 do B Methalb 6 Ssächs Bank 135,752 133 76021 63 590 7 Zächs Ba ö,7 8 Zuckerſfabr GlauzigFreund Masch konv 9951 Südösterreioh ILomb a 26,00b 7 Zwickauer v h 52,000jöriitzer Eisenbbed 18 224,596 z T 10 Zuckerraft Halle iGörlitzer Eisenb 55 Ungar OGaliz gar rh r 14 148 160Ivangor Dombrowo 5 Div Industrie Papiero 4 u Biasnb r o
e p je 250 Kursk Kiew F 19 Chewn Werkz Zimn 123,003 3Aussig Tepli trerHarburg Wien Gumm 6 159 95 Warschau Terespol 5 10 Cröllw Papierfabr 240,90B 4 Böhm Nordbahn 30Harkort St Pr konv 1601000 Warsehau Wien 26 4 do Schldvschr 98 76B 6 do do Gold 5o ber
do Brückenb Konv c 4 Dörstevwr Rattm St A 75,608 4 Busehtiehr 1806 stfr 2285d d St Pr g 121 253 tthardbahn 6 158,606 1 96mirvehberger Magen 7 87 206 IItal Meridionaux 7 W lior oor 575 g 5 72101 o

e u W n D W M Sonderm o Emh Fee u e es 1 Siter Vor A 98,00B e o edo eonv 8 68 00 b do a t 111 ob 2 Germania Schwalbe 132,006ß j 5 de EFwu 187 uKurfürstend Ges i Liq 74 do Umionhahn 99 9060 39 Gersd Sticb V St A 730,003 5 o do 1974
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